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Bestellungen aus „ Der Gesellschafter"
für das II . Quartal

werden jederzeit von allen Postanstalten und Landpost¬
boten , in Nagold von der Expedition , entgegengenommen.

Amtliches.
Bekanntmachung - er K. Zentralstelle für die Land¬
wirtschaft und des K. Statistische » Landesamts,
Leireffend die Aufstellung und Verbreitung von

Witt erungsaussichte « .
Von der meteorologischen Zentralstation wird täglich
1 ) auf Grund der ihr bis 10 /̂ , Uhr vormittags von

inländischen und ausländischen Beobachtungsstationen zu-
gehenden telegraphischen Meldungen über die Witterung um
8 Uhr morgens desselben Tags die mutmaßliche Witterung
des folgenden TageS abgeleitet.

Mit höherer Ermächtigung werden diese Witterungs-
aussichten im Sommer 1898 für die 4 Monate Juni bis
September auf Kosten der Zentralstelle für di « Landwirt¬
schaft je gegen 11 Uhr vormittags nach Hohenheim , sowie
an diejenigen landwirtschaftlichen Bezirksvereine,
welche die Zusendung wünschen und für den öffentlichen
Anschlag der Vorhersagen an geeigneter Stelle Vorsorge ge¬
troffen , sowie eine Kontrolle der Vorhersagen eingerichtet
haben , telegraphisch befördert werden.

Diese täglichen Witterungitelegramme können auch von
Gemeinden , Korporationen , Vereinen und Privatpersonen
unmittelbar gegen eine vom Empfänger zu bezahlende er¬
mäßigte Gebühr direkt bezogen werden , in welcher Beziehung
das K . Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten , Ab¬
teilung für die Verkehrsanstalten , folgende - festgesetzt hat?

Die Witterungs -Telegramme werden wie dringende Privat-
Telegramme behandelt und haben daher den Vorrang vor
anderen Privat -Telegrammen ; sie können im Monats-
Abonnement und im vierteljährlichen Abonnement bezogen
werden mit der Maßgabe , daß , wenn die einzelnen täglichen
Wittrrungstelegramme (einschließlich der Adresse ) nicht mehr
als 8 Worte enthalten , die feste , voraus zu bezahlende
Abonnementsgebühr beträgt:

für 1 Monat . . . . 10
für 1 Vierteljahr . . . 24
für jeden weiteren Monat 8 ^ mehr.

Für jedes weitere Wort , welches die einzelnen Witte¬
rungstelegramme über 8 haben sollten , ist die gewöhnliche
tarifmäßige Gebühr von 5 -4 nachzubezahlen . Nach den
bei der meteorologischen Zentralstation getroffenen Anord¬
nungen wird übrigens dieser Fall nur selten eintreten.

Gesuche um telegraphische Beförderung der täglichen
Witterungsvorhersagrn gegen ermäßigte Abonnementsgebühr
sind durch Vermittlung de- nächstgelegenen Telegraphenamts
bei der K . Generaldirektion der Posten und Telegraphen
anzubringen.

2 ) Außerdem wird von der meteorologischen Zentral¬
station zwischen 4 und 5 Uhr nachmittags unter Benützung
der bis dahin weiter eingegangenen Nachrichten eine zweit
Witterungsübersicht mit Wetterkarte und Wetter'
Vorhersage veröffentlicht und in Stuttgart — wie bi- her
an verschiedenen Stellen angeschlagen.

Diese Wetterkarte kann im Postabonnement bezogen,
sowie auf der Kanzlei des Statistischen Lande - amtS Zimmer
Nr . 4 täglich von 4 ',-'2 Uhr abends ab in Empfang ge¬
nommen werden.

Der Abonnementspreis beträgt beim Bezug durch die
Post (ohne Bestellgeld)

vierteljährlich . . 3 35 A
monatlich . . . . 1 15 -H,

wenn die Wetterkarte abgeholt wird:
vierteljährlich . . . 3
monatlich . . . . 1

In letzterem Fall ist die Bestellung an das Sekretariat
des K . Statistischen Landesamts zu richten.

Stuttgart , den 7 . April 1898.
K. Zentralstelle K . Statistische-

für die Landwirtschaft : Landesamt:

_ v . Ow. _ Zeller.

Die Herren Ortsvorsteher
wollen binnen 14 Tagen hierher anzeigen:

Vor -, Zunamen , Beruf und Geburtstag der in ihren
Gemeinden aufgestellten Gemeinde -, Armen - und SchulfondS-
pfleger , Datum ihrer erstmaligen Wahl , Dauer ihrer gegen¬
wärtigen Wahlperiode , Au - Übung etwaiger Nebenämter sowie
Höhe der jährlichen Belohnung (Fixum , Schreibmaterialien-
Entschädigung , Einzugsgebühren ) .

Nagold , 16 . April 1898.
_ K. Oberamt . Ritter.

Gestorben : Martin Schäfer , Etrmhauer , Bondorf . In
Amerika : Ludwig Kesselbach au- Cal « , 28 I . a>, Brooklyn.

Nagold , Montag den 18. April

Die Engländer im Sudan.
-s Die Engländer haben in ihrem gegenwärtigen Sudan¬

feldzuge . welcher der endlichen Vernichtung der blutigen
Willkürherrschaft des Mahdi Abdallah in den weiten Ge¬
bieten der ehemaligen egyptischen Aequatorialprovinz gilt,
durch den Sieg am Atbarafluffe einen neuen , bemerkens¬
werten Waffenerfolg davongetragen . Die daselbst den
englisch -egyptischen Brigaden Kitchener Paschas verhältnis¬
mäßig stark verschanzt gegenübergestandene Streitmacht der
Derwische unter dem Emir Mahmud ist völlig geschlagen
und zersprengt worden , gegen 3000 Derwische sollen gefallen
sein und der feindliche Oberbefehlshaber Mahmud selber
befindet sich als Gefangener in den Händen der Sieger.
Diese abermalige empfindliche Niederlage der wilden Streiter
des Ehalifen kann nur dazu beitragen , das längst wankend
gewordene Ansehen des Mahdistentums unter den eingeborenen
Völkerschaften am oberen Nil noch mehr zu erschüttern und
zugleich unter den eigenen Heerscharen Abdallah - mehr und
mehr die frühere Zuversicht auf den Triumpf ihrer Waffen
über die vereinigten Engländer und Egypter schwinden zu
machen . Die moralischen Wirkungen der für das englisch-
egyptische Epeditionskorps siegreich verlaufenen Schlacht am
Atbara werden daher zweifellos den ferneren Vormarsch
desselben gegen Omdurman bei Chartum , die befestigte
Residenz des jetzigen Mahdi , wesentlich erleichtern , ja , es
ist sogar möglich , daß die demoralisierten und geschlagenen
Derwische der gegen den Omdurman anrückenden englisch-
egyptischen Armee überhaupt keinen nrnnen - werten Wider¬
stand mehr leisten und sich derselben vielleicht nur noch
unter den Mauern Omdurmans zu einem letzten Verzweif-
lungSkampf stellen werden . An dessen Au - aange könnte in
Anbetracht der weit besseren Bewaffnung der Expedition - -
tru ppen , besonder - was die Artillerie anbelangt , sowie ihrer
größeren Disciplin und Manövrirfähigkeit schon jetzt kaum
noch ein Zweifel obwalten , die Mahdisten werden abermals
den Kürzeren ziehen und Kitchener Pascha wird mit seinen
siegreichen Truppen in die Hauptstadt des Mahdistenreiche-
einziehen , womit dessen eigenartige Rolle unter den Staaten¬
gründungen auf afrikanischem Boden wieder ausgespielt wäre.

Die Engländer haben nun allerdings auch allen Anlaß , dem
Schreckensregime des Mahdi im Sudan mit möglichster
Beschleunigung ein Ende zu bereiten und sich dann in den
Besitz der riesigen Ländereien zu setzen, die bi - zum Jahre
1883 die egyptische Aequatorialprovinz bildeten . Denn die
Franzosen sind , wie schon im Westen de- „dunkeln Conti-
nents ", seit einiger Zeit auch in diesem Teile Afrikas al-
ernste Cor .currenten der Engländer aufgetreten , wohin vor
mehr al - Jahresfrist bewaffnete Expeditionen aus den fran¬
zösischen Gebieten am Kongo aufbrachen . Ueber daS Schick¬
sal dieser französischen Expeditionen hat bei den wieder-
sprechenden Gerüchten hierüber zwar noch nichts Bestimmtes
festgestellt werden können , indessen darf es doch al - sicher
gelten , daß die Franzosen die unverhüllte Absicht hege « ,
festen Fuß im oberen Nilthale zu fassen und daß sie mit
neuen Expeditionen dorthin von Westen auS Vordringen
«erden , falls ihre jetzigen militärischen Unternehmungen
nach dem Nil hin wirklich scheitern sollten . Den Engländern
muß darum daran liegen , sich von den Franzosen am Nil
nicht ins Gehege kommen zu lassen , sondern zur Wahrung
der englischen Ansprüche auf die reichen Gebiete am blauen
und weißen Nil eine vollendete Thatsache zu schaffen , an
welcher sranzösischerseits nicht mehr gerüttelt werden könnte.

Und diese Thatsache würde durch die Wiedereroberung
Chartums durch die englisch -egyptischen Expeditionstruppen
dargestellt werden , welche - Ereignis auch die Aufrechter¬
haltung der mahdistischen Herrschaft wenigstens in den süd¬
lich und westlich von Ehartum gelegenen Ländereien unhalt¬
bar machen würde . Die Engländer wissen sehr wohl , daß
sie sich in dem Bestreben , die Zeichen der Mahdistenherr-
schaft am oberen Nil wieder durch die Flagge einer civili-
sierten Macht zu ersetzen , von den Franzosen nicht zuvor¬
kommen lassen dürfen , sie werden daher gewiß bestrebt sein,
den Sudanfeldzug so rasch durchzuführen , als dies die
Verhältnisse nur irgendwie gestatten . Nominell würde der
Sudan nach endgiltiger Besiegung der Mahdisten natürlich
wieder an Egypten anzugliedern sein , die wahre Herrschaft
daselbst aber würden die Engländer ausüben , wie sie dies
ja schon im eigentlichen Egypten thun . Nom Standpunkte
der westlichen Gesittung und Kultur , des Christentums und
der Menschlichkeit au - wäre eS jedoch gewiß nur mit Be¬
friedigung zu begrüßen , wenn endlich das auf Blut und
Leichen gegründete Reich der Derwische nächsten - wieder
in Trümmer fiele und erneut einer civilifierteren Regierung
Platz machte , und dieses Gefühl hat den deutschen Kaiser
offenbar auch zu seinen Glückwunschdepeschen an die Königin
Viktoria und den englischen Botschafter in Berlin anläßlich
de- Sieges am Atbara bewogen.

1898.

Aages-Weuigkeiten.
Deutsches Leich.

Nagold,  17 . April . (Privat -Telegramm des „Der
Gesellschafter ") . Washington.  Der Senat nahm mit
67 gegen 21 Stimmen den von der Mehrheit der Senats-
Kommission beschlossenen Bericht au , womit die Anerkennung
der kubanischen Republik ausgesprochen wurde.

* Warth,  15 . April . Heute hat Herr Fabrikant
Deffner aus Eßlingen einen prachtvollen Auerhahn
geschossen.

Tübingen , 16 . April . ( Korresp .) Mit dem 15 . April
hat das Sommersemester seinen Anfang genommen und es
sind die evang . Zöglinge des Stifts bereits eingetroffen,
während die kath . Angehörigen des Konvikts heute eintreffen.
Es läßt sich schon jetzt aus den sehr zahlreich bei steigenden
Preisen vermieteten Zimmern auf ein gut besuchtes Semester
schließen.

Reutlingen , 16 . April . (Korresp .) In einer gestern
Abend stattgehabten Korpsversammlung der Freiw . Feuer¬
wehr wurden Diplome für 18jähr . Dienstleistung an die
Herren Ehmann , Vicekommandant der Bruderhaus -Feuer¬
wehr , Obersteiger Gustav Faßnacht , Obersteiger Friedr.
Wendler , Obersteiger Aug . Kehrer und Steiger Karl Fr.
Hohloch verliehen.

Kirchheim u . T ., 14 . April . (Korresp .) Ein endloser
Leichenzug bewegte sich gestern Nachmittag zum Friedhof.
Galt es doch der irdischen Hülle des Stadtrats Sonnenwirt
Ehninger die letzte Ehre zu erweisen , der nach schwerem
Leiden im Alter von 42 Jahren am Ostermontag verschieden
ist . In dem Verstorbenen verliert die Stadt einen hervor¬
ragenden Mitbürger , lange Jahre war derselbe im Gemeinderat
erfolgreich thätig und an der Lösung mancher schwerwiegender
Probleme hat er zum Wähle der Stadt Anteil genommen.
Ganz besonders sind aber seine Verdienste um die freiwillige
Feuerwehr zu schätzen, deren langjähriger Kommandant er
war und die er durch sein organisatorisches Talent auf
eine hohe Stufe brachte . Aber auch über die Grenzen seiner
Vaterstadt hinaus war der Verblichene wohl bekannt und
geachtet , das beste Zeugnis davon ist, daß er vor mehreren
Jahren als Vorstand an die Spitze des württembergischen
Brauerbunde - berufen wurde , in welcher Stellung er lebhaft
für da - Interesse seiner Kollegen eingetreten ist . Mit ihm
ist eine kraftvolle Erscheinung ins Gab gesunken und sein
Tod wird allgemein bedauert.

Eaulgau , 16 . April . Das auf 24 . Juli anberaumte
oberschwäbische Gauturnfest ist wegen des in dieser Zeit
stattfindenden 9 . deutschen Turnfestes auf 10 . Juli dS . IS.
verlegt worden.

Ravensburg , 14 . April . Im Gesellenhause fand am
Dienstag eine Versammlung der Vertrauensmänner der
Zentrumspartei des Bezirks statt . Rechtsanwalt u . Reichs¬
tagsabgeordneter Rembold referierte über das Verhalten
des Zentrums im Reichstage und Landgerichtsrat Dr . Kiene
über dasjenige im Landtage . Ihre Ausführungen fanden
die Zustimmung der Anwesenden . Um die Neuwahl in
den Reichstag in die Hand zu nehmen , wurde ein Bezirks¬
ausschuß gewählt , der sich mit den anderen Bezirksausschüssen
des 17 . Wahlkreises ins Benehmen setzen wird.

Vom Lande , 16 . April . DaS Herumziehen der Detail¬
reisenden nimmt trotz des Verbotes kein Ende , im Gegenteil,
der Detailreisende versteht dasselbe dadurch zu umgehen,
daß er sich einfach um einen Wandergewerbeschein umsieht
und betreibt dann auf Grund dessen das Geschäft wie zuvor.
Die ansässigen Geschäftsleute auf dem Lande , welche glaubten,
der Staat habe zu ihrer Besserstellung und zu ihrem Schutze
ein wohlthätigeS Gesetz geschaffen , haben sich somit gewaltig
getäuscht . Durch Erteilung von Wandergewerbescheinen
fließt wohl Geld in den Staatssäckel , allein eine andere
Frage ist die . ob sich der seßhafte Steuerzahler bei solchen
Einrichtungen halten kann . Wer nicht auf dem Lande lebt,
wird sich nicht leicht ein Bild machen können , welchen
Eindruck es bei der ortsansässigen Geschäftswelt macht,
wenn stets ein Detailreisender den andern ablöst . Die
Regierung aber dürfte die Verpflichtung haben , hier im
Interesse der ortsansässigen Steuerzahler Wandel zu schaffen.

Als Kandidaten zur Reichstagswahl sind von der
Sozialdemokratie für die württ . Wahlkreise nominiert:
I . Kreis Kloß , 2 . Kreit Tauscher , 3 . Kreis Kittler , 4 . Kreis
Proß , 5 . Kreis Schlegel , 6 . Kreis Hermann , 7 . Kreis Wasner,
8 . Kreis Reichel , 9 . Kreis Hildenbrand , 10 . Kreis Klaus,
II . Kreis Seytter , 12 . Kreis Röhrle , 13 . Kreis Selmayrr,
14 . Kreis Dietrich , 15 . Kreis Leikhardt , 16 . und 17 . Kreis
Bronnenmayer.

Leipzig , 16 . April . An dem Jubeltage des Königs
von Sachsen (23 . April ds . IS .) wird hier der Grundstein
zu dem deutschen Buchgewerbehause  in feierlicher



Weise gelegt werden. Auf dem von der Etadtgemeinde
Leipzig dem Zrntralverein für daS gesamte Buchgewerbe
zur Errichtung eines VereinShauseS geschenkten Bauplatze,
der sich im Rücken des deutschen Buchhändlerhauses befindet,
wird ein stattlicher Bau nach den Plänen des Architekten
Emil Hagberg erstehen, der den gesamten Buchgewerben
Deutschlands eine Heimstätte an ihrem Zentralpunkt bieten
soll. Das HauS wird bergen die dem genannten Zentral»
verein zur Verwaltung anvertrautek. sächs. bibliographische
Sammlung und die eigenen Sammlungen des Zentralvereins
die zusammen das deutsche Buchgewerbemuseum bilden;
ferner Ausstellungsräume für neue Erzeugnisse und Hilfs¬
mittel des Buchgewerbes, als Neuerscheinungen des Buch-
und Kunsthandrls, Muftererzeugniffe der Druck- und
Kunstanstalten, der Buchbindereien, Schriftgießereien, Papier¬
industrieu. s. w. sowie buchgewerbliche Maschinen. Ein
Geschoß wird den buchgewerblichen Vereinen zu Bureau- und
Sitzuugsräumen Vorbehalten. Ein geräumiger Saal dient
als Lese- und Zeichensasl, um den ausübenden Technikern
und Künstlern die Vorbildersammlungen und den Gewerbs-
genoffen die Bibliothek leicht zugänglich zu machen. Als
ein Wriheraum wird die Gutenberghslle dem Gebäude ein¬
gefügt. Dieser mit über 300 gm Flächenraum bedachte
Saal, zu dessen künstlerischer Ausschmückung von einer
größeren Anzahl von Angehörigen des Buchgewerbes aus
ganz Deutschland ein namhafter Betrag gestiftet worden ist,
soll eine Ehrenhalle der Buchgewerbe werden. Die Bildnisse
der hervorragenden Erfinder und anderer um das Gewerbe
verdienter Männer sollen darin Aufstellung finden, anderer
künstlicher Schmuck an die Siätten erinnern, wo die ver¬
vielfältigenden Künste ihre hauptsächliche Pflege gesunden
haben.

Berlin , 15. April. Wie die „Post" mitteilt, ist ein
weiterer Kollektivschritt der Mächte betreffs des spanisch-
amerikanischen Konfliktes nicht beabsichtigt. Die Entschei¬
dung über Krieg oder Frieden liege keineswegs bei den
europäischen Kabinetten, sondern allein in Washington bezw.
Madrid.

Berlin , 15. April. Der Kaiser hat, wie aus Erfurt
telegraphiert wird, dem jetzt hier tagenden Verein für Re¬
formationsgeschichte aus seiner Privatschatulle 20,000
für Herausgabe der noch ungedruckten Werke Melanchthons
zugewiesen.

Berlin , 16. April. Nach einer Amsterdamer Meldung
wird die Verlobung der Königin Wilhelmine mit dem Prinzen
Bernhard von Weimar am Krönungslag der Königin bekannt
gegeben werden. — Prinz Bernhard von Weimar, der zweite
Sohn des verstorbenen Erbgroßherzog Carl August, vollendet
nächsten Montag sein 20. Lebensjahr. Die verstorbene
Großherzogin Sophie von Sachsen-Weimar, Großmutter
des Prinzen, war als Schwester des verstorbenen Königs
der Niederlande die Tante der jüngeren Königin Wilhelmine.

Berlin , 16. April. Nach demB. T. hatten Spanien
und die Vereinigten Staaten sich entschlossen, indem bevor¬
stehenden Kriege aus die Kaperei zu verzichten. Die
beiden Gegner sollen davon schon die Großmächte auf ver¬
traulichem Wege in Kenntnis gesetzt haben. Sollte sich dies
bestätigen, so könnte man das un Interesse des europäischen
Handels nur als erfreulich anerkennen.

Hamburg , 15. April. Die Polizeibehörde macht be¬
kannt, daß bei den aus Amerika eintreffenden frischen Aepfel
und Birnen die San-Iosö-SchildlauZ in großer Anzahl fest-
gestellt worden ist. _

Ausland.
Lemberg, 16. April. Nach Meldungen hiesiger Blätter

haben sich für die polnische Legion, welche Millionär Kol-
basa für den Krieg gegen Spanien den Vereinigten Staaten
zur Verfügung gestellt, bereits 800 Freiwillige gemeldet.

Paris , 15. April. Der Polizriinspeklor Royer sollte
gestern früh auf dem Boulevard Brune den dort wohnhaften
Koch Besnard, der plötzlich wahnsinnig gewo.deu war, nach
dem Jrceahsuse bringen. Kaum war Royer ins Zimmer
getreten, sl-> der Geisteskranke sich auf ihn stürzte und ihm
eme furchtbare Wunde am Unterleib beibrachte. Royer
starb eine Vlerteistand« spslec. Der Wahnsinnige wurde
nach längerem Widerstände überwältigt.

Madrid , 15. April. Die Regierung nahm bei der
Bank von Spanien eine neue Anleihe von 500 Millionen
aus, ebensoviel soll durch die nationale Subkriplion aufge¬
bracht werden. — D'.e Rüstungen werden in großem Maß-
stade betrüben.

Madrid , 16. April. Die spanische Thronrede, mit
welcher am nächsten Mittwoch die Cortes eröffnet werben
sollen, ist bereits sestgestelll. Nach einem Telegramm des
„Berl. Tagbl." von hier wird die Thronrede wesentlich,
aber eulscyieden die Botschaft Mac Kinleys zurackweisen.
Ste wird die Entmischung Aunnkas in cen kubanischen
Aufstand seit 3 Jahccn nachwnftu und dle ganze Schuld
des -inegcs den fortgesetzten Jutrrguen der Washingtoner
Regierung zuschrerbeu. Die spanische Regierung wird sodann
einen großen Hüsskredit verlangen. Damit wird indes
noch kein Kriegszustand eingctreteu sein, da Spanien nichts
unternehmen wird, solange Amerika nicht offiziell den Krieg
erklärt oder eineu Gewatlakt begeht.

London, 16. April. ÄuSP<luig wird gemeldet, Baron
von Heyliag habe wichtige Zugegänsnlsse für die Hofcere-
momcm Verbindung Mit der Ankunft des Prinzen Heinrich
erlangt. Di Kaiserin Wuwew.rd mir dem Prinzen empfangen
und der Karzer hat zugeflimmr, ihn als auf gleicher Rang¬
stufe mit ihm stehcno zu behaua-lu. Der Kaiser hat ferner
eingewilllgl, den Besuch des Prinzen Heinrich zu erwidern
und mit chm«n nerfilden Tafel im Sommerpalast zu sitzen,
wo der Prrnz Ehrengast sein wird. Obgleich die Konzessionen

nur Ceremoniensache sind, wird ihnen ein großer Wert bei¬
gelegt, da ste die letzten Schranken der kaiserlichen Vorur¬
teile durchbrochen haben. Prinz Heinrich wird wahrschein¬
lich einem Wettrennen beiwohnen und dem Sieger einen
Pokal überreichen. Das diplomatische CorpS arrangiert
bereits Gala-Diners und Pikniks zu Ehren des hohen Besuchs.

Athen , 15. April. Ein Jndividium belästigte den
Kronprinzen und die Kronprinzessin, als dieselben in das
Schloß zurückkehrten. Die Person wurde verhaftet und als
geisteskrank festgestellt.

P Die österreichischen Besatzungstruppen auf
Kreta sind am Dienstag Vormittag an Bord des Lloyd-
schiffcS„Aurora" eingeschifft worden, welches dann in Be¬
gleitung des Turmschiffes„Wien" und des Torpedobootes
„Magnet" die Heimreise antrat. Vorher waren unter ent¬
sprechenden Feierlichkeiten die österreichisch-ungarischen Flaggen
in Kanea und in Suda niedergeholt worden. Mit der Zurück¬
ziehung seiner Truppen und Kriegsschiffe von Kreta hat nun
auch Oesterreich-Ungarn wie vorher schon Deutschland, seine
„Flöte" im europäischen Konzert, soweit es sich um das kretische
„Tonstück" handelt, niedergelegt.

In Ostasien geben sich alle dort interessierten Mächte
die größte Mühe, die günstigste Stellung zu erlangen.
England natürlich, bemerke das „Journ. de St . Petersburg",
wolle sich den Löwenanteil bei der Teilung der Einflußsphären
sichern; Weihaiwei genüge ihm nicht, es fordere eine Ent¬
schädigung für die Konzessionen Chinas an Frankreich und
werde sie wahrscheinlich erreichen unter dem bekannten Vor¬
wand: „Das Gleichgewicht der Kräfte." In Ostasien
beginne zwischen den vier Mächten ein sogenannter friedlicher
Wettstreit, der jedoch die Möglichkeit ernster Mißverständnisse
nicht ausschließe. Rußlands Rolle habe zweifellose Vorzüge;
seine Interessen kollidierten in Ostssien nicht mit denen
Frankreichs und Deutschlands. Gegen England sicherten
Rußland die bedeutende Länge der russischen Landgrenze
vom Stillen Meer bis nach Hsrat und die freundschaftlichen
Beziehungen zu China. Nichts hindere jetzt, das angesangene
Werk in Ostasten fortzusetzen. Wenn erst Port Arthur u.
Talienwan durch die Eisenbahn mit der sibirischen Bahn
verbunden seien, würde es nur wenige geben, die Rußlands
Uebergewicht in Nordchina ableugnen. Der naheliegende
Gedanke, daß die Nachbarschaft Rußlands mit England in
Afghanistan, respektive Indien, die russische Stellung in
Ostasien erheblich kräftige, enthält eine ziemlich deutliche
Drohung gegen England. Uebrigens geht aus den Preß-
stimmen das eine mit ziemlicher Deutlichkeit hervor: Ruß¬
land ist von der Besetzung Weihaiweis durch England recht
unangenehm berührt, wird aber kaum irgend etwas Ernst¬
haftes dagegen unternehmen.

New-Uork, 15. April. Der Senat wird heute über
die kubanische Resolution abstimmen. Die Mehrheit ist zu
Gunsten der kubanischen Republik, indessen wird Präsident
Mac Kinley gegenüber einem solchen Beschluß ein Vets ein-
legen. Der Präsident verlangt überdies, es solle ihm be¬
züglich des Einschreitens mittelst Waffengewalt freie Hand
gelassen werden, da er noch immer hofft, die Affäre werde
friedlich geregelt werden können. Hier ist man vom Gegen¬
teil überzeugt.

New-Uork, 15. April. Gerüchtweise verlautet, der
spanische Gesandte sei schon«bberufen. (?) Die Holland-
Linie offerierte fast alle ihre Dampfer der Regierung. Letztere
kaufte das brsfilianischr Kriegsschiff„Nsthaeroy".

Newyork , 16. April. „Daily Mail" meldet von hier,
Mac Kinley habe dem fliegenden Geschwader Befehl gegeben,
von Key-West nach Havanna zu dampfen und die Feind¬
seligkeiten mit dem Bombardement von Havanna
zu beginnen.

Washington , 15. April. Mac Kinley wählte den
Veteran aus dem Bürgerkriege, General Sh-field, zum
strategischen Beirat. General Wesley Msoritt erhält die
Führung der Südarmee, welche in Kuba operieren soll.
General Fitzhugh Lee wird sein Zwnt-Kommandiersndsr.
Die Stimmung der Massen ist sehr kriegerisch.

Washington . 15. Avril. Die wüste Pmgelscene im
RepräsentantenhÄUs am Mittwoch konnte nur durch das
energische Eingreifen des alten Bürgerkrieg-Veteranen,General
Hendersohn, an weiterer Ausdehnung verhindert werden.
Derselbe rief mü Donnerstimme in die Streitenden und
beschwor dieselben, des Ortes eingedenk zu sein und der.
Welt nicht ein so schändliches Schauspiel zu bieten.

Die Kriegsflotten Spaniens und Nordamerikas
Die spanische Flotte zählt an fertigen, vollwertigen, kriegs¬
bereiten Schiffen2 Panzerschiffe, 1. Klaffe von 9900 bezw.
9200 Tonnen Deplacement, 6 Panzerkreuzer von je 7000
Tonnen, 2 geschützte Kreuzer2. Kl von je 4800 Tonnen,
5 geschützte Kreuzer4. Kl. von je 1050 Tonnen, 14 Tor-
pedokarwmnboste von 380—750 Tonnen, 4 Torpedoboote
1. Kl. von 120—130 Tonnen und 8 Torpedoboote2. Kl.
von 60—90 Tonnen Depl. Außer diesen bei einem See¬
gefecht mit modernen feindlichen Schiffen nur in Betracht
kommenden Fahrzeugen besitzt Spanien noch eine große
Anzahl von ungeschützten Kreuzern, Kanonenbooten und
Avisos, die aber ebenso wie die 13 Hilfskreuzer von 3000
bis 7000 Tonnen voraussichtlich nur zur Störung des feind¬
lichen Handels und zu Transportzwecksn verwendet werden
würden. Das Personal der span. Marine besteht aus 1
Admiral, 21 Vize- und Kontre-Admiralen, 148 Kapitänen
und Kapitänlieutenants, 357 Lieut., 247 Unterlieut., 357
Offizieren der Marine-Artillerie und Marine-Infanterie,
13950 Seeleuten, 7010 Marine-Infanteristen und 1498
Marine-Artilleristen. Die Flotte derVer . Staaten zählt
an dienstbereiten, vollwertigen Schiffen4 Panzerschiffe 1.
Kl. von 10200—11400 Tonnen, 1 Panzerschiff2. Klaffe
von 6300 Tonnen, 2 Panzerkreuzer von 8200—9300

Tonnen, 13 geschützte Kreuzer von 3000—10000 Tonnen,
6 moderne Monitors von 4000—6060 Tonnen, 13 alte
Monitors aus den 60er Jahren von 1875—2100 Tonnen,
1 Torpedorammschiff von 2155 Tonnen, 1 Dynamitkreuzer
von 930 Tonnen und 8 Torpedoboote von 105—270 Tn.
Depl. Außerdem besitzt die amerikanische Marine ebenso
wie die spanische eine große Anzahl von »»gepanzerten
Kreuzern, Avisos und Kanonenbooten, die aber modernen
Schiffen gegenüber keinen Gefechtswert besitzen und deshalb
wohl nur zu Truppentransporten und ferner dazu benutzt
werden dürften, den spanischen überseeischen Handel zu unter¬
binden, zu welchem Zweck auch die 32 Hilfskreuzer ver¬
wendet werden sollen. Das Personal der nordamerikanischen
Marine setzt sich aus 6 Kontreadmiralen, 10 Lommodores,
45 Kapitänen, 85 Commandeurs, 74 Krpitäalieutenants,
325 Lieut. und Unterlieut. und 10 000 Mannschsftrn zu¬
sammen, ist aber in der letzten Zeit durch Neueinstellungen
bereits erheblich vermehrt worden. Aus dieser Aufzählung
ist ersichtlich, daß an Panzerschiffen beide Staaten ungefähr
gleich stark sind, daß dagegen die amerikanische Marine der
spanischen in Bezug aus geschützte Kreuzer, und umgekehrt
die spanische Marine der erstgenannten in Bezug aus Torpedo¬
fahrzeuge weit überlegen ist. Ob die Monitors der Ver.
Staaten bei ihrer geringen Geschwindigkeit(von 10 bis 13
Seemeilen bei den neuen und 5—7 Seemeilen bei den alten)
in dem zu erwartenden Kriege von Wert sein werden, läßt
sich nicht vorherjagen. Wie verlautet, sollen die neuen
Monitors zur Hafenverteidigung der südlich gelegenen
Küftenplätze und die alten zum Schutz der weiter nördlich
gelegenen Hafenstädte verwendet werden. Daß die zahlreichen
kleinen Kanonenboote Spaniens irgend eine Rolle im Kriegs¬
fälle spielen werden, ist nicht wahrscheinlich. Eher läßt sich
dies von den 13 amerikanischen neuen Kanonenbooten an¬
nehmen, die eine verhältnismäßig starke Artillerie haben.
Bekanntlich haben nun dis Regierungen der beiden oben
genannten Staaten mit Erfolg Schritte gethan, ihren Schiffs¬
bestand durch Ankauf fremder Kriegsschiffe zu vermehren,
doch darf der Wert des Zuwachses nicht zu hoch veranschlagt
werden, da ja nicht das Schiff an und für sich, sondern
in vrel höherem Maße die nur durch längere Uebung mit
demselben zu erwerbende genaue Kenntnis aller Eigenschaften
des Schiffes und die hierauf basierte Führung desselben
seinen Wert im Seekriege ausmacht. Bezüglich des oberen
Personals beider Marinen dürfte es schwer sein, durch
einen Vergleich dem einen oder dem anderen den Vorrang
zu geben. So gründliche regelmäßige Uebungen, wie sie
in unserer Marine ebenso wie in der englischen, französ.
und ital. Marine ausgeführt werden, haben weder in
Spanien noch in Nordamerika stattgefunden; in Folge dessen
wird man voraussichtlich, wenigstens in der ersten Zeit eines
Krieges, auf beiden Seiten diejenige Sicherheit in der Leitung
der Operationen vermissen, die man in den obengenannten
Marinen als selbstverständlichvorhanden vorauSsetzt. Hin¬
sichtlich des unteren Personals sind wir dagegen der An¬
sicht, daß die spanische Marine der nordamerikanischen in
Bezug auf militärische Schulung und Disziplin überlegen
sein dürfte, und daß die überhastete Ausbildung der aus
aller Welt zusammengelaufenen neu eingestellten Mann¬
schaften an Bord der amerikanischen Schiffe nur eine
mangelhafte sein kann.

Kleinere Mitteilungen.
Um das Osterwasser betrogen . In einem Orte

des Ludwigsburger Obersmts huldigt man wie in manchen
anderen Orten seit alter Zeit der Sitte, am Karfreitag
nachts mit dem ersten Glockenschlage um 12 Uhr auS dem
Neckar Wasser zu schöpfen, um damit sich selbst, das Vieh
und alles, was man vor Unglück, Hexen und 'Gespensterspuk
geschützt wissen möchte, zu waschen. So sah man nach der„W.
Volksztg." auch am letztvergangenen Karfreitag zu mitternäch¬
tiger Stunde gegen 100 Personen gespensterhaft dem Neckar
zueilen, um mit dem ersten Glockenschtage ihre Gefäffe mit dem
wunderwirkenden Wasser zu füllen. Sie warteten und warteten,
obwohl manchem der am Neckar Versammelten die Viertelstunde
zwischen̂/«12—12 Uhr länger däuchte als sonst, aber ste
warteten geduldig, und da während dieses feierlichen Aktes
kein Wort gesprochen werden darf, ohne zu murren des
ersten Glockenschlages! Da — was war das? — schlägt
es fttl Uhr und alle Zungen lösen sich wie mit einem Schlage
in einer Verwünschung desjenigen, der ihnen diesen Schaber¬
nack gespielt hatte, und alle suchen auf Umwegen den Heim-
weg, um nicht ausgelacht zu werden. Derjenige aber, der
auf den Turm stieg und den Klöppel in dem Momente,
als er sich zum Schlage auslösts, zurückhielt, hatte sich in¬
zwischen wieder zu Gelt begeben. So geschehen laut
„Postillon" im Jahre des Heils 1898 in der Karsreitagnacht.

Cannstatt,  17 . April. In der Leiche des am Frei¬
tag aus dem Berger Mühlkanal gezogenen Mannes wurde
der 61jährige Knecht Bauer aus Wünsberg erkannt.

Heilbronn,  15 . April. Auf recht bedauerliche Weise
kam gestern Abend ein hies. Weingärtner ums Leben. Der
Mann kam abends nach Hause. Die Frau setzte ihm zum
Nachtessen Fleisch vor, doch kaum hatte der Mann einen
Bissen davon gegessen, als ihm ein Stück in der Luftröhre
stecken blieb. Sofort angewandte Mittel waren erfolglos,
auch der sofort herbeigerufene Arzt konnte leider nichts mehr
ausrichten, und so war der Mann alsbald eine Leiche.
Eine sehr zahlreiche Familie betrauert den Vater.

Weikersheim,  15 . April. Am 13. April ereignete
sich hier ein sehr bedauerlicher Unglücksfall. Das 10jährige,
einzige Töchterchen der Frau Assel spielte mit anderen Kin¬
dern „Versteckens" in einer Scheuer. Es fiel herunter und
so unglücklich auf einen Wellenhsufen, daß ihr ein spitziges
Wellenholz ins Auge drang, wodurch das Auge auslief..
Auch brach daS bedauernswerte Kind noch einen Arm.



Niederstetten , 15 . April . Ein recht bedauerlicher
Unglücksfall kam dieser Tage hier vor . Der Taglöhner
Hornung aus Oberstetten wurde von einem zu Boden fal¬
lenden Motor gestreift und erlitt am Knie schwere Verletzungen.

Ellwang « n , 16 . April . Vorgestern wurde in Wester¬
hofen , hies . Oberamts , am Hellen Tage im Hause des Po-
lizridieners eingebrochen und aus einem verschlossenen
Kasten ca . 60 gestohlen . Der Thäter , ein mehrfach be¬
strafter Vagabund , wurde jedoch auf frischer Thst ertappt,
sein Raub ihm sbgenommen und der freche Dieb an dss
Amtsgericht Ellwsngen eingeliefert.

Ulm , 14 . April . Gestern Nachmittag hat sich der
Wagenwärter Beck in feiner Wohnung auf der „unteren
Bleiche " erhängt . Der Mann war verheiratet und Vater
von 3 Kindern , er hatte ein eigenes Häuschen , und war
als fleißiger , ruhiger und geordneter Mann bekannt . Ein
Kopfleiden scheint diesen Selbstmord verursacht zu haben.

Berlin,  15 . Avril . In der letzten Nacht ist in der
Hasenhaide ein Lustmord verübt werden und zwar an dem
Dienstmädchen Louise Kinder von hier . Die Leiche wurde
vollständig entkleidet aufgefunden . Der Unterleib war von
der Brust au ? in seiner ganzen Länge ausgeschnitten und
entsetzlich verstümmelt . Der Mörder ist voraussichtlich ein
Metzger , zumal die Mutter der Ermordeten aus den Ge¬
sprächen ihrer Tochter etwas von einem Metzger gehört zu
haben glaubt.

Bei der letzten Volksabstimmung in der Schweiz
über den Eisenbahnankauf ereignete sich ein merkwürdiger
Fall in einer kleinen Ortschaft des Kantons Aargau . Ein
angeseh .Einwohner , der für dschAnkauf begeistert war , versprach,
den Wählern einen Hektoliter Wein zu spenden , wenn sich
kein abweichender Stimmzettel in der Urne befände . Darob
große Freude unter den 108 Gemeindewählrrn , die sich
gleich das Wort gaben , „ Ja " auf den Zettel zu schreiben
und schon im Vorgenuß des edlen Rebensaftes schwelgten.
Aber wie groß war die Enttäuschung , als das Ergebnis
verkündet wurde : 107 Ja , 1 Nein . Der Versprecher des
Freudentrunkes hatte mit „Nein " gestimmt , um sich die
Ausgabe zu ersparen.

Paris , 13 . April . Sine schwere Strafe  brachte
gestern in Nancy dem wegen Fahnenflucht vor dem Kriegs¬
gericht deS 20 . Armeekorps stehenden Reservisten Nicolas
eine Beleidigung der Militärrichtcr ein . Derselbe war im
Oktober vorigen Jahres unter Mitnahme des Seitengewehres
ohne Urlaub auf 20 Tage nach Belgien gegangen . Nach
dem Plaidoyer des Verteidigers fragte der Präsident deS
Kriegsgerichts den Angeklagten , ob er noch etwas vorzu¬
bringen habe . Nicolas antwortete auf die Richter deutend:
„Lassen Sie jedem der Herren da ein Bündel Heu reichen !"
DasKriegsgerichtverurteilteihnhieraufzulOJahrenZuchthauS.

Ein Pferdepalais . Der Kaiser von Oesterreich hatte
dem König von Siam anläßlich deS letztjährigen Aufent¬
haltes desselben in Wien einen prächtigen Lippizsner-
Schimmelhrngst , Siglavi mit Namen , zum Geschenke ge¬
macht . Das herrliche Tier wurde , wie die „N . Fr . Pr . "
berichtet , durch den Hofreitknecht Oberle nach Siam gebracht
und ist dort trotz der beschwerlichen See - und Landreise in
prächtigster Kondition angekommen . Siglavi wurde , wie
der mittlerweile wieder nach Wien zurückgekehrte Herr Oberle
mitteiit , in der Hauptstadt Siams mit seltener Auszeichnung
behandelt . Es ist für ihn , noch ehe er an seinem Bestimm¬
ungsorte ankam , ein kleiner , stockhoher Palast erbaut wor¬
den, an dessen Vorderfront über dem Haupteingang « in
goldenen Lettern der Name Siglavi prangt . War der Hos-
reitknecht durch das Aeußere dieses seltenen Stalles schon
ungemein überrascht , so war er dies noch mehr beim Be¬
treten deS Jnnmraumes . Der Fußboden des Gebäude?
war , mit Ausnahme des Platzes , auf welchem das Pferd
auf Stroh steht, lackiert und die Fenster mit weißen schö¬
nen Vorhängen versehen . Oberle erhielt vor seiner Abreise
vom König eine kostbare goldene Uhr mit goldener Kette
und auch ein ansehnliches Geldgeschenk.

Ein entsetzliche Thst  wird aus Azzano Mella bei
Brescia  gemeldet : Di « beiden 10jährigen Knaben Pasta
Csrsvaggi und Gaetano Carlini gerieten beim Spiele mit¬
einander in Streit , aus welchem der letztere als Sieger
hervorging . Mit den Worten : „Das sollst du mir büßen"
lief der kleine Caravaggi ins HauS , nahm ein geladenes
Jagdgewehr seines Vaters von der Wand , ging wieder auf
die Straße , nahm seinen Spielgenoffen , nachdem er sich ihm
leise genähert hatte , aufs Korn und jagte ihm eine Kugel
ins Gesicht, so daß der Getroffene , dem die Hirnschale aus¬
einander gesprengt war , sofort tot zusa'mmenbrach . Der
junge Mörder , der noch Brescia gebracht wurde , erklärte
mit voller Seelenruhe , daß er den Mord nicht bereue , da
ihm sein Spielkamerad , der ihn ewig gehänselt habe , „stets
unsympathisch gewesen sei."

Allerlei.
-j- Ersatz eines Teiles derHsferration der Pferde

durch Gerste . Wie das Fachblztt A.2 nuls 8 äs Llödöeiue
Vtzterinuire berichtet , hat Hendricks -Brüssel , der Besitzer
eines bedeutenden Pferdebestsmdes , vom 1. Oktober 1896
bis zum 1. April 1897 umfangreiche Versuche , den Hafer
teilweise durch Gerste zu ersetzen , angestellt . Für diese
Versuche wurden 30 Pferde in 2 Abteilungen gewählt , die
möglichst gleich alt waren , und dieselben Dienste zu leisten
hatten . Die Pferde wurden bei Beginn des Versuches
gewogen ; das Durchschnittsgewicht der Pferde in Abt . u
betrug 473 , das der in Abt . l > 469 kss . Zu Beginn des
Versuchs bestand weiter die Körnerration der Pferde in

Abt . a aus 9 und die der in Abt . b aus 5 kg ; Hafer und
4 k ^ g.-schroteuer Gerste . Am 1. April 1897 wurden
sämtliche Pferde vsn Neuem gewogen , wobei es sich heraus¬
stellte , daß das Durchschnittsgewicht d r Pferee in Abt . s,
479 und das der Pferde in Äbt . d 498 k ^ betrug . Mit¬
hin hatten die nur mit Hafer gefütterten Pferde nur um
6 , die mit Hafer und Gerste gefütterten dagegen um durch¬
schnittlich 29 k § zugenommen . Bei keinem der Pferde
wurden irgend welche Verdauungsstörungen beobachtet.
Das allgemeine Ansehen der Pferde in Abt . d war ein
besseres als das der Pferde in Abt . a . In der Condition
der Extremitäten zeigte sich zwischen den Pferden beider
Abteilungen nicht der geringste Unterschied . Diese Versuche
bestätig !« auss Neue die vom Direktor der Pariser Omm-
busges . lischast gemachten Erfahrungen . Ueberdies bildet der
teilweise Ersatz der Hsferration durch Gerste keine unbe¬
trächtliche Ersparnis.

ch Tapezierte Zimmer vor Ungeziefer zu schützen.
In rapezierten Zimmern kommt es häufig vor , daß sich,
besonders wenn dis Tapeten etwas schadhaft werden oder
losgesprungen find , Ungeziefer , Wanzen , Ameisen u . d . rql.
hinter der Tapete einnistet . Um diesem Uebelstand vorzu¬
beugen , setzt man dem beim Tapezieren verwendeten Kleister
gewöhnlich einen Teil Coloq amtenpulver zu. Gut ist eS
auch noch etwas Alaun hinzuzufügen und zwar auf 3 KZ
Kleister 60 — 60 A der Mischung zu gleichen Teilen.

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 18 — 23.  April 1898.

Egenhausen : 19 . Krämer - und Mehmarkt.
Bermck : 21.  _Zsilitzn-VamaslkM. !.35

schwarze , weiße und farbige Hennebe g Gerde von 75 bis
18 .65 ^ per Meter — in den modernsten Geweben , Farben
und Dessins , An I'rivLte porto - und stsnerkrsi ins Hans . Muster
umgehend . b
I» (t . u. k. Hoff ) , LNrtoli.

6 Älvlvr !8 « iiLiiLvr
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kür L 80
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Aodsdildsr gratis.

6 m rVasvbstoK r . Llsid k. 1-68.
6 m 8oininsr -k1ouvoants „ „ „ 2 10,
6m „ äop .-br . „ „ „ ^ 2.70,
6 m I ôdsn vorvüglioüs

Hnalität . dop .-br . „ „ „ ^ g.90.
Rockerust« LIeicker- imck

in grösster Ansvabi versenden in einzel¬
nen Metern kranko ins Hans.

8KIIIII8SK  L « »., kranlikiirt
Versandtüans.

8sparatabtsilnng kür llsrrenstokks
8tock rum ganvon An/.ng kür ^
Obsviot „ „ j „ „ ^

L.

3 .75,
5 .85.

Redaktion , Druck und Verlag der G . W . Zaiserffchen
Buchhandlung (Emil Zaise ^ Nagold.

Amtliche
Stadtgemeinde Nagold.

Verkauf von Laubreis
und Na - elreis.

Im Distrikt Killöerz Abt . Besenreisteich und Linsenweg kommen am

Mittwoch den 20. April
25 Haufen Laubreis und 20 Haufen Nadelreis — letzteres zu Streu
brauchbar — zum Aufstreich.

Zusammenkunft nachmittags 2 Uhr am sogenannten Schnepfen-
eichle neben der Pfianzschule.

Gem einderat. _
Stadlgerneinde Magokd.

Verkauf von Beugholz und
Reisich.

Im Distrikt Wolssberg Abt . Wolfsbergebene  kommen am

Donnerstag den 21. April
zum Aufstreich:

80 Rm . Nadelholzschkiter und Prügel und!
3000 Nadelholzwellen , welche teilweise zuS t r e u!
tauglich sind.

Zusammenkunft nachmittags 2 Uhr auf
.der Höhe der Vollmarinaer Steige am oberen

Waldeck.
Gemeinderat.

I'ür die Herren Leumteu und
ikre Duiuea!

>Veuii8isdieIiki8tuiiA8läliiAktzit einer elirl8tl . Virnia kennen lernen
vollen , dann verlangen 8ie Nnetsr olme LlnnksvanA postkrsi vorn

dnreli eins Llsn ^ e unverlangter Zeugnisse (nn8 18S7 allein 402 !)
einptolilener Ineksrant für Rekorden , Vereins , Rrivats in

l 'nvli , Lnekskin , Kammgarn , (ldevlot , Anrng - , kalstot -,
Uo86N8totk , Loden , Ror8t8tolk , Unikormtnek , vamentuek,

Lienna -Oords <Mx »p8ainin «t ) .

und Privat-SeklMiltmachMM.
Revier Altensteig.

Brennholz - und
Reis -Verkauf

am Donnerstag  den 2l.  April,
vormittags 10 Uhr , im „Waldhorn"
zu Ebhausen aus StaatSwald Gras¬
hardt Abt . Tiefeubach u . Hirschkopf:

Nadelholz Rm . : 1 Spälter , 18
Scheiter , 15 Prügel , 32 Anbruch,
1160 Reis und Schlagraum.

Attenstkig -StaLt.

Brennholz-
Verkauf

amSamstag  den 23 . April d. I .,
2 Uhr,

" " auf hiesigem
Muthaus aus

Stadtwsld
Priemen Abt . 3
Rieskopf , Abt.

7 Rieskopfebene , Abt . 9 Dachsklinge,
Abt . 4 Thanbachkops u . Scheidholz:

29 Rm . buchene Scheiter,
8 „ buchene Prügel,

15 „ buchener Anbruch,
1 „ lannene Scheiter,

38 „ lannene Prügel,
388 „ tannenes Anbruchholz.

Den 15 . April 1898.
Ttadtschultheißeuamt:

Welker.

Ein williges

Mädchen
im Alter von 16— 18 Jahren wird
sofort oder bis 1. Mai gesucht.

Näheres durch
Frau Kaufmann dunA,

6alv.

Für Magenleidende!
Allen denen , die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens,

durch Genuß mangelhafter , schwer verdaulicher , zu heißer oder zu kalters
Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden , wie:

Magenkatarrh , Magenkrampf,
Magenschmerzen , schwere Verdauung oder Verschleimung

>zugezogen haben , sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen , dessen vorzügliche >
heilsame Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobtsind . Es ist dies d. bekannte

Berdauungs - und Blutreinigungsmittel , der
iludsri UI!k-',oii'86li6 knLulvi ' -VVö'ln

! Dieser Kräuterwein ist aus vorzüglichen , heilkräftig befundenen Kräutern !
mit gutem Wein bereitet , und stärkt und belebt den ganzen Verdauungs¬
organismus des Menschen ohne ein Abführmittel zu sein . Kräuter -Wein
beseitigt alle Störungen in den Blutgefässen , reinigt das Blut von allen j
verdorbenen krankmachenden Stoffen und wirkt fördernd auf die Neubil¬
dung gesunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräutrr -Weins werden Magenübel
meist schon im Keime erstickt . Man sollte also nicht säumen , seine An¬
wendung allen anderen scharfen , ätzenden , Gesundheit zerstörenden Mitteln
vorzuziehen . Alle Symptome wie : Kopsschmerze » , Ausstößen , Sod¬
brennen , Blähungen , Uebelkeit mit Erbrechen , die bei chronischen
(veralteten ) Magenleiven um so heftiger auftreken , werden oft nach j
einigen Mal Trinken beseitigt.
^ »ttlkl 'uprtlou ^uuu und deren unangenehme Folgen , wie Beklem-
ZrllzsllVrl „ rung,Kolikschmerzen,Herzklopfen,Schlaf¬
losigkeit , sowie Blutanstauungen in Leber , Milz und Pfortadersystem
(Hämorrhoidalleiden ) werden durch Kräuter -Wein rasch und gelind

i beseitigt . Kräuter -Wein behebt jedwede llnverdaulichkeit , verleiht dem
Berdauungssystem einen Aufschwung und entfernt durch einen leichten Stuhl
alle untauglichen Stoffe ans dem Magen und Gedärmen.

Hageres, bleiches Aussehen, Glutmangel,
sind meist die Folgen schlechter Verdauung , mangel-

zL/llltid ll Z , Hafter Blutbildung und eines krankhaften Zustandes
der Leber , bei gänzlicher Appetitlosigkeit , unter nervöser Abspannung
und Geinütsverstimmung , sowie häufigen Kopfschmerzen , schlaflosen
Nächten , siechen oft solche Krank -: langsam dahin . AWU" Kräuter -Wein gicbt
der geschwächten Lebenskraft einen frischen Impuls . §1̂ ' Kcäuier -Wrin
steigert den Aopetit , befördert Verdauung und Ernährung , regt den
Stoffwechsel kräftig an , beschleunigt und verbessert die Blutbildung , be¬
ruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken neue Kräfte und
neues Leben . Zahlreiche Anerkennungen u . Dankesschreiben beweisen d .es.
Kräuter - Wein ist zu haben in Flaschen ü ./L 1,25 und 1,75 in Nagold,

lHaiterbach , Pfalzgrafenweiler , Altensteig , Wildberg
Herrenberg , Ergenzingen , Eutingen , Horb , Rottenburg,

l Dornftetten , Baiersbronn , Tübingen  u . s. w . in den Apotheken.
! Auch versendet die Firma „ Hukvrt Llllrl « !», i -vip - tg , HV« 8t « tr . 8S"
! 3 und mehr Flaschen Kräuter -Wein zu Originalpreiseu nach allen Orten

Deut schlands porto - und kistefrei . _

AI Vvr Zss» vlL » It»ii »HLi»Avi»
Man verlange ausdrücklich

IHM — Ualrert l ilid « !> « <;1>« i » - HPA Krüutsrvsiu.
Mein Kräuterwein ist kein Teheimmittel , seine Bestandteile sind : Ma -

! lagawein 450,0 , Weinsprit 100,0 , Glycerin 100,0 , Rotwein 240,0 , Eber-
! eschensaft 150,0 , Kirschsaft 320,0 , Fenchel , Anis , Helenenwurzel , amerik.

Kraftwurzel , Enzianwurzel , Kalmwurzel aa 10,0.



Nagold -Altensteig.

Lehrergesangverein
für den ganzen Bezirk Mittwoch
den 20. April , nachm. 3 Uhr, in
Ebhausen (Waldhorn ). Männer¬
chöre von Heim sind erwünscht.
Zahlreiche Beteiligung wird erwartet.

Völker. Steinls.

N 6Ee «!r
Roh -: von 80 per Psd. on,
gebrannt : v. 100 iZp.Pfd.an,
empfiehlt innurreinschmeckender,
guter Qualität , gütiger Abnahme.

Am 10. April hat sich eine Frau
mit einem Kind von 3 Jahren
von ihrem Ehegatten von Bösingcn
entfernt . Der redliche Finder
möchte die Ehefrau samt Kind retour
schicken. Kostgeld u. sonstiger Kosten¬
aufwand wird von dem Ehegatten
nicht bezahlt.

Am Donnerstag 21. April,
mittags 1 Uhr, verkaufe folgende,
mir entbehrlich gewordene Gegen¬
stände:

1 gute FutterschnriLmaschiur,
1Pflug,1Schrnierbock,1Srücken-
rvage mit Gewicht, 8 größere
Ltrohkorbfialchen für Srarrnt-
weiubtermer geeignet etc.

Kuranstalt Waldeck, Nagold
lillals «.
8i!Iigs.«tickte

.« sk sir-
XuävvuLelt's

.. »<te rn »<!l»lLö»usl»mLdvü».
Zu haben in Jselshansen bei

Dachdeckermeister
Joh. Tochlermann.
Dr . Lindenmeyer 's

Katus-Wonöons
sind das wirksamste Mittel geg. Husten,
Heiserkeit, Berschleimungen, Stö¬
rungen der Verdauung re. In Beuteln
L26 u. 50 iZ, sowie in Schachteln L1 ^
bei : Cond . Hei ». I .» nx und in
Wildberg Kfm.

'öunffrssrqchv̂ rnk öunjjvi
>-uvr-T , rrhrss zqz»S tpnjug ; !
rrmri ; ms qun uhvK stsrt

MK zog anrg

-öarqq,M ' illviA HZ
yhstzäms rröWg qushrsräj l

-tus smhvuM rsutzgiö ug
" SP urjtzM " oi!

Sjsd 8V qjch L
uoa rmhvugK r,K

rivmchjasöhsW inj!
hvjiNZsbiquvMoa txvmchjsK
qun hrnisA m; WLMoa

stvMtzjsuirmlpx
K- u »sr I

!zL- »zuvavv ' 'jjvr (hrjmvj
-prmv ichru) hchnrq vmu^

'pŝoLsvmlpK
Nagold.

Kllousen,
Gap es,
Jackeis
in großer

Answahl
empfiehlt zu den allerbilligstenPreisen

Hermann Brintzinger.

Nagold.  ^
Eine guterhaltene

Nähmaschine j
mit Zuschneidscheere hat billig zu ver¬
kaufen Schneider Koch.

Nagold.
Es wird ein

Kellerplatz
gesucht. Von wem? sagt die Red.

Nagold.
Ein eistmals halbträchtiges

Mutter-
Schwein

von guter Abstammung hat zu ver¬
kaufen

Schreinermeister Freithaler.

Unterschwandors.
Zwei junge

Mutterschweine
(Imal trächtig) hat

zu verkaufen
Franz Häustier.

Nagold.

Stuttgarter
Pferdemarkt-Lose
ä 1 Ziehung am 21. April

sind zu haben bei
IV . L » l8 «r.

Gichtlridkudek

empfehlen ihren Leidensgenoffen als g
vorzügl.Heil -u.Linderungsmittel "
fcisoni 's ^ lRSlll - dsilvi-

(1/ig. Aoiä. ssliovi - oomp.)

Zu beziehen1 Fl . L4 ^ nur durchI
die Apotheken. Wenn nicht vorrätig,
1 Fl . ü ^ 4.20 geg. Nachn. vom I

Generalversandt für Deutschland
« Apotheker,

Riedliugen a . D . (Württemberg.) I

Rothes Stern Linie

PoMmpfer von

Auskunft ertheilen;
von ösc veoltS L ^ scsily , -int-
vvorpon, 8okmiöt L lliklman in
Stuttgart , iislnriod Vodrer in
iivllbronn , Kustaviivllvrin kiagolll.

A: Allerbesten^8
Brustbonbons sind und bleiben
entschieden

Earl Aill s allein echte
Spitzwegerich-Bmstbonbons

in Paketen L 10, 20 und 40 iZ,
Carl Nill 's Brnstsaft in Flaschen
L 50 und 100 --Z. Beste Hausmittel
bei jedem Husten, Heiserkeit, Katarrh
u. s. w. Nur echt zu haben bei
E . Berg , Nachfolger von E . Gras,
und Gottlob Schund in Nagold;
M . Chr . Geigle , Emmingen;
Joh . Härtner Wwe., Ebhausen;
I . G . Hummel , Gültlingen;
I . Moser , Wildberg ; Ernst
Sitzler,Rohrdorf ; ErnstSchaich,
SimmerSfeld ; A. I . Speidel,
Mö hingen bei Nagold ; Friedrich
Schitteuhelm , Haiterbach.

Nagold.

Frauenarbeitsschule.
Der neue Kurs beginnt Montag den S . Mai . Man bittet

die Anmeldungen rechtzeitig zu machen. Bemerkt wird , daß vom neuen
Kurs ab auch Gelegenheit zur Erlernung der Brandmalerei , sowie der
Porzellanmalerei gegeben ist. Zu weiterer Auskunft ist gerne bereit

Den 12. April 1898. der Schulvorstand:
Stadtpf . Dieterle.

Nagold.

Mädche «Volksschule
Die neu in die Schule eintretenden 6- bezw. 7jährigen Mädchen

sind Freitag de » 22 . April , vormittags 11 Uhr, von einem ihrer
Angehörigen dem Herrn Unterlehrer Blum zu überweisen und wollen
dabei über etwaige Gebrechen der Kinder dem Lehrer Mitteilung gemacht
werde».

Den 12. April 1898.
IL . Orl88vI »UtIilL8xvlLlOA:

Dieterle.

X » x « L«l.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, welche unsere

liebe Mutter , Großmutter und Schwiegermutter

Friederike Essig
während ihres kurzen Krankenlagers erfahren durfte,
besonders ober ihrem Hausherrn , dem Schlossermeister !
Gottlieb Rähle und seiner Familie , spricht hiemit den
herzlichsten Dank aus

im Namen der trauernden Hinterbliebenen
der Tochtermann

Fr . Seyfried.

Stuttgart , 18. April 1898.

Danksagung.
Für die zahlreichen wohlthuenden Beweise auf¬

richtiger Teilnahme bei dem Hinscheiden meiner

L.
spreche ich zugleich im Namen der übrigen Leidtragenden
meinen herzlichen Dank aus

der trauernde Sohn

Albert Gayler.

Nagold.

Hader jeglicher Art werden jeden Tag verabreicht und ladet
ein verehrt . Publikum zu fleißiger Benützung höflich ein

F . Klaitz.
vr . Löä . 7 . AM ' s

klull'sinigungs-k'uIvLi'
in 40ss>briAsr Praxis erprobt , ASASL alte von TINrelnlxlLSlt «!» N«» » lat ««
N«»rNI»r «i»ck«ir L«tN«i», 8t »NIv«»8t«pt «i>8, V«rck»i»»i»888t»iri»»8«» ,

ri ««Nt«» , vtkoii« ikNssv , « «8«NLv«I»t8-
ovä Irr «>»8» i7tl8« NsrtiiLvNIg « A» x«»»«i»t »Ni»«I» i»8«i»,
bssouäsrs s.ucb bei Linäerbraukbelten , vis SLropNnIOl »«, dS8«

«Nr «»», 8l»»8«ir » . 8. « . vortrskülobbsvübrt . LrbLltliob
in Seboobtetv r.v LlL. 1.25 io Isxslll Apotb . 8kdwiä,
llord beiäe Apotbeireo, kslvr Apotb. VieI»i>S, Voroststteil

Apotb . vr . ll. 8clivoxer, tzderockerk Apotb. Isux.

F .Quast>Holzhandlung,Pforzheim,
Hretlenerstratze 6 , empfiehlt sein großes Lager in:

pme- und nardischeu Fußboden-Riemen, sowie
allen in- und ausländischen Hobelwarrn.

Nagold.

Pergament -Papier
geschnitten für Molkereien

bei Abnahme von 10 Kilo das Kilo ^ 1.— empfiehlt

«
U T S 8

äuroti ä » 8 ^

ll! iVr »4 ( oI «lttir » I

« von kkorrkvim bis llorb ll

i"
usbst LeitsntiMsn

' 80 Lsltsu , mit Ls.rtsu u.kILusn. ll! — Preis 40 ktz . —-

n« Vorrätix 1u äsr

K 6 . lV. 2sisvr '8eksii

vlIkdIlLIllllllllK. j»
s T E

ohnhaus
zu vermieten.

Zwei Wohnungen samt Stall und
Bühnenplatz hat zu vermieten. Wer?
sagt die Red. d. Bl.

Zwei tüchtige

Möbelschreiner
auf bessere Möbel finden sofort
dauernde Beschäftigung bei

H. Lutzu. Gackenheimer,
Uagold.

Oberjettingen.

Wagner -Gesuch.
Ein junger , auch kürzlich aus der

Lehre entlassener Arbeiter wird sofort
gesucht vsn Georg Stockmger,

Wagnermeister.

Einige fleißige
Arbeiterinnen

nicht unter 16 Jahren für sofort
gesucht.
K. Mchoff, Wildkerg.

M-chen-Gesuch
Für sofort oder in Bälde ein

solides, jüngeres Dienstmädchen ge¬
sucht. Demselben ist bei entsprechende«
Lchu Gelegenheit geboten, sich in
ollen häuslichen Arbeiten gründlich
auszubilden.

Frau Friedrich Pfeifle,
Fabrikant , Ebhausen.

Ssrlli » IV ., Leipzigerstraße 91.
Sresla«. Köln. Leipzig.Stuttgart.

Dn. l .ZotianrLeo.

An8t «r8vl»uts! — Lli»rIc«Q8eI»n1r
reell, sorgfältig, schnell, billig.

NachsuchungL Verwertung.
-ln- L Vsclesuf von kwünöungon.

Energische Vertretung in
Pateni -Streitfachr«.

Vsr1a§:
V «nt8vl »6 LseNll . Rnnä8 «chan.

gleich vielen anderen
AM L-r - rrir von Magenbeschwer¬
den, Verdauungsstörung, Schmerzen,
Appetitlosigkeitrc., gebe ich jedermann
gern unentgeltlich Auskunft, wie ich
ungeachtet meines hohen Alters wieder
gesund geworden bin. K. Koch, König!.
Förstera. D., Pömbsen, Post Nieheim in
Westfalen.

Frucht pr eise:
Nagold , 16. April 1898.

Neuer Dinkel . . 7 80 7 72 7 60
Weizen . . . . 11 - 10 41 9 80
Gerste . . . . . 10 — 9 46 9 —
Haber . . . . . 8 — 7 55 7 20
Bohnen . . . .- 6 20 -
Wicken. . . . .- 8 50 -
Erbsen. . . . .- 10 50 -

Biktualieup reise:
1 Pfund Butter . . . . 90—95 ^

. 9- 10 ^
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